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Anhang
(Afi.4 Abs. 3 und 5 Abs. 1)

Vorgaben für Schutzkonzepte

Allgemeines

Grundsatz

Ein erhöhtes Ansteckungsrisiko bestehg wenn die Distanz von 1,5 Metem
während mehr als 15 Minuten nicht eingehalten werden kann.

Schutz vor einer Ansteckung mit Covid-l9
I Der Betreiber oder Organisator achtet bei der Wahl der Massnahmen nach

Artikel 4 Absatz 2 darauf, für Gäste, Besucherinnen und Besucher sowie
Teilnehmerinnen und Teilnehmer einen wirkungsvollen Schutz vor einer
Ansteckung mit Covid-l9 zu erreichen.

z Sind in öffentlich zug?inglichen Einrichtungen und Betrieben und an Ver-
anstaltungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer tätig, so sind im Schutz-
konzept die Massnahmen für Gäiste, Besucherinnen und Besucher sowie

Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf die Massnahmen zum Schutz der Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer nach Artikel l0 abzustimmen.

3 Um einen wirkungsvollen Schutz nach den Absätzen 1 und 2 zu erreichen,
trifft der Betreiber oder Organisator gegebenenfalls differenzierte Massnah-
men für einzelne Bereiche der Einrichtung, des Behiebs oder der Veranstal-
fung, beispielsweise fir Sitzplatz- oder Pausenbereiche, oder ftlr einzelne

Personengruppen, etwa durch die Bildung beständiger Teams.

Begrändung der Erhebung von Kontalrtdaten

Muss im Schutzkonzept gemäss Artikel 4 Absatz 2 Buchstabe b die Erhe-
bung von Kontaktdaten vorgesehen werden, so sind die entsprechenden

Gründe im Konzept anzugeben.

Information der anwesenden Personen

Der Betreiber oder Organisator informiert die anwesenden Peruonen (Gäste,

Teilnehmerinnen und Teilnehmer, Besucherinnen und Besucher) über die für
die Einrichtung, den Betrieb oder die Veranstaltung geltenden Massnahmen,
beispielsweise tiber eine allfüllige Pflicht zum Tragen einer Gesichtsmaske,
die Erhebung von Kontaktdaten oder ein Verbo! sich von einem Sektor der
Veranstalfung in einen anderen zu begeben.

I
1.1

t.2

1.3

1.4

, Hygiene

Allen Personen muss es ermöglicht werden, sich regelmässig die Htinde zu

reinigen. Hierzu müssen Händedesinfektionsmittel und bei öffentlich zu-
gänglichen Waschbecken Seife zur Verftigung stehen.

2.1
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2.3

3

Alle Kontaktflächen müssen regelmässig gereinigt werden.

Es mlissen genügend Abfalleimer bereitgestellt werden, rurmentlich zur
Entsorgung von Taschentüchem und Gesichtsmasken.

Abstand
Der Abstand, der zwischen den Personen mindestens einzuhalten ist, beträgt
1,5 Meter (erforderlicher Abstand).

Im Sitzplatzbereich sind in Abweichung von Ziffer 3.1 die Plätze so anzu-
ordnen oder zu belegen, dass mindestens ein Platz freigehalten oder zwi-
schen den Sitzplätzen ein gleichwertiger Abstand eingehalten wird.

In Gästebereichen in Restaurationsbetrieben einschliesslich Bar- und Club-
betrieben, in denen die Konsumation sitzend an Tischen erfolgt, sind die
Gästegruppen an den einzelnen Tischen so zu platzieren, dass der erforderli-
che Abstand nvischen den einzelnen Gruppen eingehalten wird.

Der Personenfluss ist so zu lenken, dass der erforderliche Abstand zwischen
allen Personen eingehalten werden kann.

Von den Vorgaben zum Abstand ausgenommen sind Gruppen von Personen,
bei denen die Einhaltung des Abstands unzweckmlissig ist, namentlich bei
Schulkindern, Familien oder Personen, die im selben Haushalt leben.

Erhebung von Kontaktdaten
Die Kontaktdaten der anwesenden Personen müssen erhoben werden, wenn
es während mehr als 15 Minuten zu einer Unterschreitung des erforderlichen
Abstands ohne Schutzmassnahmen kommt.

Der Betreiber oder Organisator hat die anwesenden Personen itber folgende
Punkte zu informieren:
a. die voraussichtliche Unterschreitung des erforderlichen Abstands und

das damit einhergehende erhöhte Infektionsrisiko;
b. die Möglichkeit einer Kontaktaufirahme durch die zuständige kantonale

Stelle und deren Kompetenz, eine Quarantäne anzuordnen, wenn es
Kontakte mit an Covid-I9 erkrankten Personen gab.

Kontaktdaten können insbesondere tiber Reservations- oder Mitgliedersys-
teme oder mittels Kontaktformular erhoben werden.
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4.4

4.5

4.6

3

5.1

5.2

5.3

5.4

Es sind folgende Daten zu erheben:

a. Name, Vomame, Wohnortund Telefonnummer;

b. bei Betrieben, namentlich Restaurationsbetrieben und Kinos, und bei
Veranstaltungen mit Sitzplätzen: die entsprechende Sitzplatz- oder
Tischnummer;

c. in G?istebereichen von Restaurationsbetrieben einschliesslich Bar- und
Clubbetrieben, in denen die Konsumation stehend erfolgt, sowie in
Diskotheken und Tanzlokalen: die Ankunfts- und Weggangszeit;

d. bei Veranstaltungen ohne Sitzplätze mit mehr als 300 Personen: der
Sektor nach Artikel 6 Absatz 2, in dem sich die Person auflralten wird.

Bei Familien oder anderen Gruppen mit untereinander bekannten Personen
sowie in Gästebereichen in Restaurationsbetrieben einschliesslich Bar- und
Clubbetrieben, in denen die Konsumation sitzend an Tischen erfolgt, genügt
die Erfassung der Kontaktdaten nur einer Person der betreffenden Familie
oder Gruppe.

Der Betreiber oder Organisator muss die Verffaulichkeit der Kontaktdaten
bei der Erhebung und die Datensicherheit namentlich bei der Aufbewahrung
der Daten gewährleisten.

Besondere Massnahmen bei mehr als 300 Personen

Bei Veranstaltungen mit mehr als 300 Besucherinnen und Besuchern muss
zwischen den Sektoren naoh Artikel 6 Absatz 2 der erforderliche Abstand
eingehalten werden. Ein Wechsel der Besucherinnen und Besucher von ei-
nem Seklor in den anderen ist verboten.

Sollen bestimmte Betriebs- oder Veranstaltungsbereiche wie Eingangs- oder
Pausenbereiche von Besucherinnen und Besuchem aus allen Sektoren ge-
nutzt werden, so müssen die Abstandsregeln eingehalten oder Schutänass-
nahmen getroffen und umgesetzt werden.

Bei Veranstaltungen mit mehr als 300 mitwirkenden Personen ist der erfor-
derliche Schutz im Schutzkonzept auszuweisen, namentlich durch die Ein-
haltung des erforderlichen Abstands, das Treffen von Schutzmassnahmen
oder, sollen Kontaktdaten erhoben werden, durch die Bildung von beständi-
gen Teams oder die Verhinderung der Durchmischung von Gruppen mit
mehr als 300 Personen.

In Gästebereichen von Restaurationsbetrieben einschliesslich Bar- und
Clubbetrieben, in denen die Konsumation stehend erfolgt, sowie in Disko-
theken und Tanzlokalen dürfen gleichzeitig höchstens 300 Gäste im betref-
fenden Gästebereich, im Lokal oder in einem Sektor im Sinne von Artikel 6
Absatz 2 anwesend sein.
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